
FREUEN SIE SICH
AUF IHRE ...

Liebe Leserinnen,
liebe Leser!

Morgen lesen Sie unter ande-
rem diese Geschichte:

u Tropisch: Der Garten von
Gabi und Wolfgang Cana-
ris ist ein Paradies inmit-
ten der Stadt. Bald werden
dort Bananen geerntet.

u Thema vermisst? Wir ha-
ben ein wichtiges Thema
in Herten übersehen? Sa-
gen Sie es uns!

INFO Hertener Allgemeine
Hermannstraße 24
45699 Herten
02366 - 1000 -3412
haredaktion@
medienhaus-bauer.de
www.hertener-
allgemeine.de

BEI UNS IM NETZ

Aktuelle Nachrichten aus Her-
ten finden Sie rund um die
Uhr bei uns im Internet unter
www.hertener-allgemeine.de.
Heute außerdem dieses:

u Bildergalerie: Die Foto-
strecke zur „e:Motion“ auf
der Zeche Ewald ist eine der
meistgeklickten auf unse-
rer Internetseite.

INFO www.hertener-
allgemeine.de
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Langenbochum. (hs) Für
Max hat das Alleinsein ein
Ende. Der „Westerholter Frau-
entreff am Vormittag“ spen-
dierte ihm jetzt seine Mia.
Nun stehen die beiden höl-
zernen Rösser einträchtig ne-
beneinander auf sattem Grün
des Wesselshofs und warten
auf ihre jungen Reiter.

Die kamen gleich am ersten
Tag der trauten Zweisamkeit
von Max und Mia. Die Kinder
der dritten Klasse der Bertli-
cher Barbaraschule waren mit
Lehrerin Heike Kiski zur Be-
grüßung angereist und nah-
men gleich reichlich Platz auf
den Rücken der beiden Pfer-
de.

Max bereits ist schon seit
Dezember vergangenen Jah-
res auf dem Hof Wessels zu
Hause. Genau wie Mia jetzt
wurde er samt Zaumzeug von
dem Frauentreff gespendet.
„Die Pferde sind einfach toll,
kommen bei den Kindern gut
an und brauchen nicht ein-
mal Stroh und Heu“, sagt Re-
nate Bernhard, die Spreche-
rin der in der St. Martinus-
Gemeinde beheimateten
Gruppe.

Das Geld für die Spende ha-
ben die Frauen bei ihren mo-

natlichen Treffen mit Früh-
stück aufgebracht. Nutznie-
ßer der ebenso munteren wie
aktiven Frauen ist aber nicht
nur der Hof Wessels. „Wir för-

dern auch eine Missionsstati-
on in Indien und ein Waisen-
haus in Afrika“, erklärt Rena-
te Bernhard. Im November
wird der „Westerholter Frau-

entreff am Vormittag“ 40 und
hat allen Grund, seinem übli-
chen Jahresprogramm einen
weiteren Höhepunkt hinzu-
zufügen.

Reitspaß mit Max und Mia
Frauentreff am Vormittag spendiert dem Hof Wessels ein zweites Holzpferd.

Die Drittklässler der Barbaraschule finden Max und Mia klasse – wie auch Lehrerin Heike
Kiski sowie Ulrike Albrecht, Petra Ernst und Renate Bernhard (v.l.). —FOTO: STANBERGER

Westerholt. „Was tun, wenn
die Wunde nicht heilt?“ lau-
tet der Titel eines kostenlosen
Patientenseminars im Gertru-
dis-Hospital am Mittwoch, 3.
Juli. Los geht es um 16 Uhr.

Chronische Wunden ent-
stehen nicht plötzlich, son-
dern entwickeln sich lang-
sam und stellen für Betroffe-
ne eine große Belastung dar.
Häufige Gründe für die Ent-
stehung solcher Wunden
sind Durchblutungsstörun-
gen, Diabetes oder aber eine
Schwäche des Immunsys-
tems. Auch eine akute Wun-
de, die nicht fachgerecht ge-
pflegt wurde, kann eine chro-
nische Wunde zur Folge ha-
ben.

Der Alltag von Patienten,
die von chronischen Wun-
den betroffen sind, ist stark
eingeschränkt. Sie leiden
nicht nur körperlich, son-
dern auch seelisch: „Ständige
Arztbesuche und das Gefühl,
eine ‚unansehnliche‘ Wunde
zu haben, die juckt und nässt,
ist für viele Betroffene eine
Qual“, weiß Dr. Martina Leu-
fert, Oberärztin der Klinik für
Chirurgie am Gertrudis-Ho-
spital.

Doch wie sehen die ver-
schiedenen Schritte der
Wundheilung überhaupt
aus? Wie können die Schmer-
zen gelindert und die Lebens-
qualität wieder hergestellt
werden? Darüber informiert
die Oberärztin am Mittwoch,
3. Juli. Die kostenlose Veran-
staltung findet um 16 Uhr im
Hörsaal des Schulungsgebäu-
des der Westerholter Klinik
an der Kuhstraße 23 statt.

@ www,kkrn.de

Was tun, wenn die
Wunde nicht heilt?

Patientenseminar im
Gertrudis-Hospital

Dr. Martina Leufert

Von Ingrid Wolff

ie sind aus ihrer Hei-
mat geflüchtet, sind
schwanger oder haben
Kleinkinder, sie sind

meistens alleinerziehend, auf
sich selbst angewiesen und
sie brauchen Hilfe: Frauen,
die aus dem Ausland nach
Deutschland gekommen
sind, haben nicht nur Proble-
me mit der Sprache, sie
scheuen auch oft, bei Behör-
den um Rat zu fragen. Für sie
gibt es ab heute in Herten ein
neues Angebot. Im „Haus der
Kulturen“ öffnet das Interna-
tionale Hebammen-Café sei-
ne Pforten – als niederschwel-
lige Anlaufstelle für fachli-
chen Rat und als Treffpunkt.

Initiatorin ist die Bera-
tungsstelle donum vitae, mit
im Boot sind neben der Stadt
Herten und dem „Haus der
Kulturen“ auch die Wohl-
fahrtsverbände Caritas, Dia-
konie und AWO. „Das Beson-
dere ist, dass die Träger und
das Jugendamt dieses Ange-
bot gemeinsam machen“,
sagt Heidrun Lange, Leiterin
des Hertener Jugendamtes.

Dass der Beratungsbedarf,
gerade bei ausländischen
Frauen, groß ist, wissen alle,

S

die dem Team des Hebam-
men-Cafés angehören, aus ih-
rer eigenen Berufserfahrung.
„Viele ausländische Frauen,
die erst seit Kurzem in
Deutschland sind, sind al-
leinerziehend. In ihren Her-
kunftsländern hatten sie in
der Familie und in der Nach-
barschaft Ansprechpartner
bei Fragen zur Babypflege
und zur Ernährung. Hier sind
sie allein“, sagt Kathrin Wolf
vom „Haus der Kulturen“.
Auch die Familienkinder-

krankenschwester Dorothea
Triffterer von der Caritas, die
in Herten drei Baby-Cafés lei-
tet, weiß, wie wichtig so ein
Angebot ist: „Wir müssen für
die Frauen einen vertrauten
Ort schaffen, wo sie Antwor-
ten auf ihre Fragen erhalten.“
Ariane Giesen (donum vitae)
arbeitet als Familienhebam-
me in Gelsenkirchen, ist mit
der Flüchtlingsarbeit – vor al-
lem mit syrischen und afrika-
nischen Frauen – vertraut.
Mit Dorothea Triffterer wech-

selt sie sich wöchentlich in
der Beratung ab. Ihnen zur
Seite steht auch immer eine
Dolmetscherin, die türkisch
und arabisch spricht. Hilfesu-
chende Frauen können sich
auch auf Englisch und Spa-
nisch an das Team wenden.

Dass so ein Internationales
Hebammen-Café gut ange-
nommen wird, weiß Inga See-
mann (donum vitae) zu be-
richten. Seit zwei Jahren gibt
es ein solches Angebot in
Oer-Erkenschwick. „Rund
zehn Frauen nehmen regel-
mäßig an unseren Treffen
teil“, sagt sie. Und wie erfah-
ren die Flüchtlingsfrauen
überhaupt davon? „Die Frau-
en stehen untereinander in
einem sehr guten Kontakt.
Wenn so ein Treffpunkt gut
ankommt, dann tragen sie
das weiter“, sagt Dieter Zöpf-
gen (donum vitae).

Auch wenn das Internatio-
nale Hebammen-Café in ers-
ter Linie für ausländische
Frauen gedacht ist – auch
deutsche Schwangere oder
Mütter mit Kleinkindern sind
herzlich willkommen und
können sich dort Rat holen.
Ein Angebot, das in Zeiten
der Hebammen-Knappheit
nicht zu unterschätzen ist.

Hilfe(n) für Schwangere
und junge Mütter

HERTEN. Das Internationale Hebammen-Café öffnet heute zum ersten Mal.
Ein Angebot vor allem für ausländische Frauen, aber auch für deutsche.

Laden heute erstmals zum Internationalen Hebammencafé ins „Haus der Kulturen“ (v.l.): Ariane Giesen (Familienhebam-
me, donum vitae), Georg Pointke (Berater, donum vitae), Kathrin Wolf (Haus der Kulturen), Dorothea Triffterer (Familien-
kinderkrankenschwester, Caritas), Inga Seemann (Sozialpädagogin, donum vitae), Karin Hester (Leiterin des Frauenhau-
ses, Diakonie), Heidrun Lange (Leiterin des Hertener Jugendamtes), Dolmetscherin Bafa Zeroualis (donum vitae), Dieter
Zöpfgen (Vorstand donum vitae) und Bärbel Timmermann (Caritas, Koordinatorin des Projektes). Nicht im Bild ist Dorthe
Starnberger (Jugendamt der Stadt Herten), die das Projekt im Rahmen der „Frühen Hilfen“ betreut. —FOTO: WOLFF

INFO

Das Hebammen-Café

Das Internationale Hebam-
men-Café ist ein Angebot für
ausländische und deutsche
Schwangere und Mütter mit
Kleinkindern.
u Träger sind die Schwan-

gerschafts-Beratungsstelle
„donum vitae“ aus Reck-
linghausen, das Diakoni-
sche Werk, der Caritasver-
band, die Arbeiterwohl-
fahrt und die Stadt Herten.

u Ansprechpartner sind:
- Kathrin Wolf vom „Haus
der Kulturen“, ( 0 23 66 /
18 07 11

- Karin Hester (Frauen-
haus der Diakonie),
( 0 23 66 / 10 67 68
- Georg Pointke (donum
vitae), ( 0 23 61 / 
93 92 90

u Das Angebot ist kosten-
los, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Das
Hebammen-Café ist im-
mer freitags von 10 bis
12 Uhr geöffnet – auch
in den Ferien. Die Tref-
fen – das erste ist heute,
am 28. Juni – finden im-
mer im „Haus der Kultu-
ren“ an der Vitusstraße
20 statt.

Ebbelich. Die Vorbereitun-
gen der Schützenbrüder für
ihre „Ebbelicher Festwoche“
sind abgeschlossen: Die Ein-
ladungen sind verschickt, die
Schießfolge ist ausgelost und
der hölzernde Adler mit einer
Spannweite von 1,40 Meter
wartet auf die Befestigung im
Kugelfang.

Der Geschäftsführer des
Vereins, Peter Niehaus, freut
sich über die zahlreichen hel-
fenden Hände bei der Vorbe-
reitung des diesjährigen
Schützenfestes der Schützen-
Bruderschaft Ebbelich 1970
e.V., das ab heute und bis
zum Sonntag stattfinden
wird. Der langjährigen Tradi-
tion folgend treffen sich die
Ebbelicher Schützen auf dem
Hof Linnemann an der Herte-
ner Straße. Die Vorfreude ist
groß, schließlich ist das alle
zwei Jahre stattfindende
Schützenfest der Höhepunkt
des Vereinslebens, wie Mi-
chael Booke, der erste Vorsit-
zende der Schützen-Bruder-
schaft, betont.

Nach der internen Verab-
schiedung des derzeit regie-
renden Kaiserpaares, Peter I.
(Niehaus) und Martina I.
(Tennagels) am Freitagabend
startet am Samstag, 29. Juni,
ab 11 Uhr das Vogelschießen.
Dabei sind nicht nur die
Schützen, sondern auch hof-
fentlich viele Besucher darauf

gespannt, wer den Holzadler
von der Stange holt. Michael
Booke freut sich jedenfalls
schon auf einen spannenden
Wettbewerb und ist zuver-
sichtlich, dass auch in diesem
Jahr wieder viele seiner
Schützen auf den Vogel zie-
len werden. Nach dem Ab-
schuss der Trophäen (Krone,
Zepter, Apfel) gibt es zu-
nächst eine kurze Mittags-
pause, bevor der Rest des Vo-
gels abgeschossen wird.
Nachbarn und Freude sowie
alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, den span-
nenden Wettbewerb zu ver-
folgen. Während beim Ab-
schuss der Trophäen Kleinka-
liber eingesetzt wird, kom-
men beim Königsschießen
Schrotmunition und dicke
Kugeln zum Einsatz.

Mit selbstgebackenem Ku-
chen, Bratwurst vom Holz-
kohlengrill und allerlei Ge-
tränken wird für das leibliche
Wohl gesorgt. Auch beim Kö-
nigsball am Samstagabend ab
20 Uhr auf der Tenne, bei
dem das neue Königspaar in-
thronisiert wird, sind Gäste
gerne willkommen. Mit ei-
nem Frühschoppen am Sonn-
tag klingt das Fest aus.

INFO Hof Linnemann, Hertener
Straße 125, Samstag, 29.
Juni, 11 Uhr Vogelschie-
ßen, 20 Uhr Königsball

Schützenbrüder
laden

zum Fest
Am Samstag ist erst Vogelschießen

und dann Königsball.

Die Schützen-Bruderschaft Ebbelich feiert ihr traditionelles
Schützenfest alle zwei Jahre. —FOTO: ARCHIV

IHR DRAHT ZU UNS

Lokales:
Frank Bergmannshoff (BMH),
Ressortleiter
......................... ( 10 00 3410
Danijela Budschun (db)
..........................( 10 00 3417
Daniel Maiß (DM)
..........................( 10 00 3414
Martin Pyplatz (marp)
..........................( 10 00 3413
Carola Wagner (CW)
..........................( 10 00 3416
Ingrid Wolff (iwo)
..........................( 10 00 3415

Lokalsport:
Michael Steyski (mis)
..........................( 10 00 3419

Sekretariat:
Petra Nitschmann (pn)
..........................( 10 00 3411

Herten. Mit Gottes Segen unterwegs: Am Samstag, 6. Juli, in
St. Ludgerus und am Sonntag, 7. Juli, in St. Maria Heimsu-
chung sowie in St. Martinus findet jeweils nach den Messen
die Fahrzeugsegnung auf den Parkplätzen statt.

Fahrzeuge werden gesegnet

IN KÜRZE

IN KÜRZE

Westerholt. Der Jahresaus-
flug der katholischen Frauen-
gemeinschaft Deutschlands
(kfd) St. Martinus führt in
diesem Jahr nach Ratingen.
Der Kartenverkauf findet am
Montag, 1. Juli, von 16.45 bis
17.15 Uhr im Pfarrzentrum,
Schloßstraße 30, statt. Am 22.
August geht es um 9 Uhr ab
der Breite Straße nach Ratin-
gen. Dort können das Herren-
haus Cromford und die Aus-
stellung „Mode 68“ besich-
tigt werden. Danach ist Zeit
zur freien Verfügung. Fahrt-
kosten und Eintrittspreis be-
tragen für Mitglieder 22 Euro,
Gäste zahlen 26 Euro.

INFO Infos unter ( 02 09 /
 1 49 62 17.

Kartenverkauf für
den Jahresausflug

Disteln. Alle, die gerne Rad
fahren, lädt die Kolpingsfa-
milie Disteln am Mittwoch,
10. Juli, zu einer Fahrt ins
Blaue ein. Treffpunkt ist um
15 Uhr am Kirchplatz St. Josef
Disteln. Die Leitung hat Her-
mann Vaut.

Kolpingsfamilie
radelt ins Blaue
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